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Der unfreiwillige Humor

in den

Immer mehr Braufleute stellen fest, dass Sie viel Geld sparen,
indem Sie ledig geblieben sind

Jüngere, initiative FRAU,
die sämtliche Variationen
durchlaufen hat, inkl.
Metzgerei, sucht neuen

Wirkungskreis
um ein Thema für Neue

Variationen zu finden

Dipl. Lehrerin (licenclee)
erteilt raschfördernd

Englisch
Französisch

In ihrer MuttersDrache.

War wohl ihre Mutter
doppelzüngig

Saften

(Korr.) Sonnentage ohne Ende waren uns in
letzter Zeit beschieden. Ist vielleicht der erste
Februar schuld daran, der den Januarstürmen, auch
den politsichen, ein plötzliches Ende brachte und
seither kaum mehr ein Wölklein am Himmel zu
sehen war. Im Januar hingegen hat der Föhn bei
uns mit seltener Heftigkeit getobt. Vier Tage und
Nächte, also rund 200 Stunden, wütete der Sturm
ohne Unterbruch, so daß Weg und Steg kaum
mehr zu finden waren.

Das ist Verkehrswerbung, denn die Sonne verlängert

Tage und Nächte ums Doppelte. Auf nach Saßen!

dem erprobten Älter. Man sitzt eine Stunde na
Household Dining-Room bei einem einfachen
Mahl von drei Gängen, macht in voller Ungezo-
Jenheit Konversation untereinander, spricht aber
zur Konigin und ihrem Gemahl erst, wenn man
von ihnen angeredet wird.

dann aber so ungezogen, wie möglich!

eher zufrieden den Saal verliess. Wir verweisen

hier noch auf den zweiten Spieltag, welcher

nun kommenden Sonntag im Sonnensaal
in Ueken seinen Ausklang findet. Wer noch
einmal in einen Geus.s schönen Gesanges
kommen will,

der halte seinen Kopf hin!

Wer inseriert, hat mehr Erfolg!

Staats- und Gemeindesteuer pro 1959

Eidg. Wehrsteuer X. Periode

Aufforderungen zur Einreichung der Steuererklärung

Darnach ist von Steuerhinterziehung keine Rede
mehr

grenze getragen werden. Es ist möglieh, dass zwischen
der Waldgrenze und dem Beobachtungsposten die
Telephonleitung ebenfalls mit Hilfe eines Flugzeuges verlegt

werden kann. Ebenfalls eingetroffen ist eine
Warnsirene, die mit komgrimitierter Luft betrieben
und beim Schulhaus aufgestellt wird.

Ein gesellschaftsfähiger Ausdruck

Die Wissenschaft wäre sicherlich schon viel
veiter, wenn auf dem Mars nicht Staubstürme
(oben würden. Als der Mars 1956 in Erdnähe war,
machten diese Stürme jede Beobachtung unmöglich.

Zum Leidwesen der Astronomen entstehen
diese Staubhurrikane sehr leicht. Fast 75 Prozent
der Marsoberfläche ist S-andwürgte., die wahr-

«Sandchlöpfer i'».'

Zu vermieten
2 schöne
Zimmer

Im Winter heizbar. c504

Im Sommer muß man
frieren

Welche Tochter bietet
solidem Landwirt, 35-
jährig v

Einheirat
Bin 175 cm gross,
dunkelblau und von
fröhlicher Art.

Welche Tochter
entschließt sich für eine
Fahrt ins Dunkelblaue

mit musikalischer
Unierhaltung
und Baubetrieb

Grunzen und Quiecksen

S)ert {üblichen Sfbhängen be§ .§imalarja=
gebirgeg entlang, alüifrhen ^nbten unb Xi-
Bet liegt ein ftetneS, unabhängige^ Sanb
genannt Neapel, Berühmt, meil Sttnd)in=

junga, ber fcöcfifte 93erg ber Sßelt, in fet=

nen ©renken liegt.
direkt neben dem Vesuv

Alleinstehender Witwer in den 50er Jahren,
mittelgroß, mit jugendlichem Temperament, eigenem,
angem. Geschäft, wünscht

BEKANNTSCHAFT
zwecks Heirat mit Fräulein, oder Witwe
(geschiedene ausgeschlossen). Erwünscht ist.
Hausfrau mit kaufm. Kenntnissen
französischen Sprache)
Aussehen. ' ~

Besonders geschiedene Fräuleins werden
abgelehnt

Es ist von großer Wichtigkeit, daß
die Initiative des überparteilichen
Aktionskomitees für ein gesichertes Alter

mit einer möglichst hohen
Unterschriftenzahl zustande kommt. Wie
wir vernehmen, soll die Unterschriftensammlung

Ende Februar, Anfang März
abgeschossen werden.

Auf den Mond

Schweizerische humoristisch-satirische
Wochenschrift
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Künzler-Bachmann & Co., St.Gallen, Tel.(071) 22 85 88 (für die Ostschweiz); der Nebelspalter-Verlag
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sechsgespaltene Millimeter-Zeile im Inseratenteile 50 Rp., die dreigespaltene Millimeter-Zeile im Textteile
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